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Vorlagen
für die

itzuug der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 27 November er Nachm 4 Uhr

Berathung und Beschlußfassung über
Oeffentliche Sitzung

1 die Interpellation betreffend die Beschaffenheit der hie
sigen Straßenbahn Wagen

2 die Feststellung des Bebauungsplanes für das Terrain
zwischen der Berliner und der Krausenstraße

3 den Bericht der Agrar Kommission in der Angelegen
heit betreffend den Ankauf von 2 kg Areal vom Hospi
tal Äckerplane am Äoldberge zur Anlegung von Sand
gruben

4 die Nachbewilligung von 500 Mark auf Titel III 2
pos 17 Diäten und Reisekosten

5 die Nachbewilligung von 1440 M 5 Pf auf Titel VIII
des Schulkassen Etats Utensilien

6 die Erhöhung des Titel IX xos 3 des Schulkassen
Etats Ephoral und Anstellungs Gebühren

7 die Ertheilung des Zuschlags zum Pachtgebote für meh
rere Ackerparzellen in Diemitzer und Büschdorfer Flur

8 dte Creirnng neuer Lehrerstellen
Geschlossene Sitzung

9 die Uebernahme von Unterhaltungskosten auf die
Stadtkasse

10 den Erlaß von Gebühren Forderungen
11 die Vorlage des Magistrats betreffend die Besetzung

der Stadlvaumeisterstelle
12 den Bericht der Petitions Kommission über verschiedene

an die Versammlung gerichtete Petitionen
13 die Ertheilung der Decyarge über die Rechnung der

TageblattS Kafse pro 1881
14 die Wahl von Armen Borstehern für den 2 4 7

und 11 Bezirk
Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung

G n e i st

Politisches Tagesbild
In letzter Zeit mehren sich die Stimmen welche den

Wiederzusammentritt der Konstantinopeler Botschafts
konserenz in Aussicht nehmen Dieselbe vertagte sich be
kanntlich auf unbestimmte Zeit als die Ereignisse in Egyp
ten eine akute Wendung zu nehmen begannen Im heuti
gen Stadium der Angelegenheit erscheint dieselbe soweit sie
publizistisch erörtert wird von der Vorbedingung abhängig
gemacht daß zwischen den Westmächtcn eine Verständigung
wegen der am Nil neu zu treffenden Arrangements herbei
geführt sei Man kann zugeben daß mit der Versöhnung
der in London und Paris bezüglich Egyptens gehegten An

schauungen das wesentlichste Hinderniß einer internationalen
Behandlung der Sache eventuell vor dem Forum der Kon
stantinopeler Botschafterkonferenz aus dem Wege geräumt
fein dürfte

Die amtliche Wiener Zeitung veröffentlicht ein kai
serliches Handschreiben an den Ministerpräsidenten Grafen
Taaffe durch welches der österreichisch ungarische Reichs
rath aus den 5 Dezember einberufen wird

In Holland war man dem Minister des Auswärti
gen auf den Leib gerückt Der Minister des Auswärtigen
vertheidigt sich in einer Zuschrift an die zweite Kammer
wegen der wiederholten Ablehnung des Handelsvertrages
mit Frankreich In dem Verhältniß zu Deutschland be
treffend die Küstenschiffsahrt sei nichts versäumt worden
Vielmehr habe das Verhalten der Regierung die Aussich
ten aus eine befriedigende Lösung der Frage vermehrt In
der Angelegenheit der englischen Niederlassungen aus Bornes
habe die Regierung die Würde der Niederlande gewahrt
und die Erhaltung guter Beziehungen mit England im
Auge behalten

Das englische Unterhaus nahm mit 161 gegen
19 Stimmen die neunte Resolution der Geschäftsordnung
nach dreitägiger Debatte an nachdem die Regierung meh
rere die Resolution mildernde Zugeständnisse gemacht hatte
Der chicanösen Verschleppung der Debatten der sogenann
ten Obstruktion ist durch die in dieser Resolution vorge
schriebene zeitweilige Suspendirung der betreffenden Depu
taten ein Riegel vorgeschoben

Die Thronrede mit der der König von Italien
die Kammer eröffnet hat macht im Allgemeinen einen freund
lichen und gewinnenden Eindruck Sie beschäftigt sich vor
wiegend mit den inneren Angelegenheiten des Königreichs
mit der Hebung seiner administrativen finanziellen wirth
schaftlichen und socialen Zustände Zwar werden auch die
erneuten Anstrengungen Italiens zur Stärkung seiner Mi
litärmacht betont doch geschieht das unter taktvoller Ver
meidung jeder Aeußerung oder Wendung die als Provo
kation nach irgend einer Seite hin aufgefaßt werden könnte
Vielmehr werden ausdrücklich die guten Beziehungen zu
den auswärtigen Regierungen hervorgehoben und das Ziel
der italienischen Politik dahin präcisirt daß es in loyaler
Weise der Aufrechterhaltung des Friedens gelte Eine be
sonders auszeichnende Erwähnung wird Deutschland zu
Theil die bevorstehende Vermählung des Herzogs von
Genua mit einer deutschen Prinzessin wird als eine Befesti
gung der gulen Beziehungen beider Länder angesehen

Die Differenz zwischen England und Spanten bezüg
lich der Auslieferung der in Gibraltar gelandeten kubani
schen Flüchtlinge dürste nach Ansicht der Italic folgende
Lösung finden Das Londoner Kabinet würde sich darauf
beschränken in freundschaftlichem Wege die Amnestirung der
drei Flüchtlinge zu reklamireu Das chevalereske Spanien

würde dieselbe gewähren während die englischen Beamten

deren Leichtsinn diesen unangenehmen Vorfall verursacht
hat abgesetzt würden

Deutsches Reich
Berlin 23 November Ihre Maj die Kaiserin

hat heute Mittag 12 Uhr mittelst Extrazuges die Reise
von Baden Baden nach Koblenz angetreten

Der Kronprinz und die Kronprinzessin
haben mit den Prinzessinnen Töchtern Victoria Sophie und
Margarethe heute das Neue Palais bei Potsdam verlassen
und sind nach Berlin gekommen um ihren Winteraufenthalt
im hiesigen kronprinzlichen Palais zu nehmen

Bei Ihren Königl Hoheiten dem Prinzen und
der Prinzessin Wilhelm findet heute um 4 Uhr im
Marmor Palais ein Diner statt

Der russische Minister der auswärtigen Angelegen
heiten Herr v Giers hat gestern Abend Berlin wieder
verlassen und ist über Frankfurt c Basel zu seiner Familie
in Italien weitergereist

Die Nordd Allg Ztg schreibt Das
Journal de Rome und der Moniteur de Rome strei

ten darüber ob die Unterhandlungen des Hrn v Schlözer
mit dem päpstlichen Stuhle abgebrochen oder nur suspen
dirt seien Daß der königliche Gesandte mit Unterhand
lungen beauftragt sein müsse setzen beide voraus Wir
würden von diesem Streite keine Notiz nehmen wenn der
selbe nicht in die deutsche Presse übergegangen wäre und
zu allerlei Schlußfolgerungen verarbeitet würde Die bei
den römischen Blätter mögen ihre Gründe haben es ab
sichtlich zu übersehen aber ein jedes deutsches Blatt wel
ches sich überhaupt mit der Sache besassen wollte hätte
sich selbst und seine Leser wohl daran erinnern können
daß Herr v Schlözer sich nicht in außerordentlicher Mission
sondern als ständiger Gesandter in Rom befindet und daß
ein Gesandter nicht fortwährend in Unterhandlungen be
griffen zu sein braucht sondern den laufenden Verkehr
zwischen zwei Regierungen unterhält Mittheilungen von der
einen und der anderen entgegennimmt und befördert und
Unterhandlungen führt wenn dergleichen zu führen sind
wenn nicht nicht

Der Bundesrath beschloß heute die einjährige
Verlängerung des kleinen Belagerungszustandes
für Berlin

Wie aus dem Etat des Auswärtigen Amtes für
1883 84 hervorgeht beabsichtigt die Reichsregierung
wiederum einige Berufskonsulate zu errichten nämlich
in Mailand Valparaiso und Rio de Janeiro Deutschland
hat von allen größeren und geordneten Staaten den Fort
schritt vom System der Wahlkonsuln zu einem vornehmlich
auf Berufskonsuln gestützten System noch nicht gemacht

Die Macht der Welt
Roman von Theodor Ballerstedt

Fortsetzung
Auch auf Weidensee machten sich einzelne Wellenschläge

dieser wild bewegten See bemerklich aber es waren eben
nur Wogen die sich mit dem Ufersande vermählten

Dalberg halte sich durch sein Wirken in den langen
Jahren zu beliebt gemacht hatte zu viel Dank verdient und
stand zu sehr inmitten des Volkes als daß dieses gegen ihn
hätte austreten mögen Einige vorlaute Gesellen sandenden
meisten Widerstand gerade bei denen die sie mit fortreißen
und gegen den alten Gutsherrn aufhetzen wollten denn es
stellte sich bald heraus daß in Weidensee der Boden für
eine Revolution nicht zugerichtet war

Anders war es auf den Besitzungen des Grafen Elarsn
Die Stellung des Grasen war eine so exklusive daß er mit
den verschiedenen Schichten der Bevölkerung kaum in Be
rührung kam und dieses reichte ja in jenen Tagen voll
kommen aus um Haß und Unzufriedenheit wie Unkraut
emporwuchern zu lassen

Die Comtesse viel zu arglos und sich bewußt nie
manden beleidigt zu haben selbst kaum an die tiefe Aus
regung der Gemüther glaubend begab sich eines Tages in
der letzten Hälfte des März hinab in den Park um in
dem Aufblühen der Natur sich selbst aufzurichten

Der Winter war eine öde freudenlose Zeit für sie ge
wesen weil sie sich von allen Zerstreuungen fern hielt Nun
erschienen ihr die ersten Boten des jungen Frühlings doppelt
werth und sie konnte nun die Plätze wieder aufsuchen die
ihr durch mannigfache Erinnerungen doppelt lieb und werth
waren

Wie es seit Victors Entfernung ihre Gewohnheit war
ging sie auch heute allein nur begleitet von ihrem treuen
vierfüßigen Gefährten der sie kaum auf Augenblicke ver
ließ weil sie ihn als das einzige Vermächtniß des Geliebten
mit fast liebender Sorgfalt Pflegte

Langsam in ihre Erinnerungen versenkt schritt sie über
di Brücke zum Denkmal der Atalanta wo sie gern weilte

C anz mit sich selbst beschäftigt hatte sie nicht bemerkt

daß ihr drei Männer folgten deren Erscheinung ihre Be
sorgniß hätte erregen müssen Bassermannsche Gestalten
nannte man sie in jener Zeit

Als die Komtesse die Brücke passirt hatte und sich
nun seitwärts wandte um die Grotte zu erreichen bemerkte
sie mit Schrecken die unheimlichen Gesellen die sich ihr
jetzt näherten Sie konnte nicht deznken daß sie das Ziel
sein sollte das jene zu erreichen strebten und setzte daher
ihren Weg ruhig fort

Sie sollte indessen bald eines anderen belehrt werden
Mademoiselle sagte der eine indem er versuchte

sich eine gewisse Wichtigkeit beizulegen ein sehr glücklicher
Zufall führt Sie uns in den Weg das fouoeraine Volk
wird jetzt auch hier seine Forderungen an die Gewalthaber
geltend machen die lange genug in dem Schweiße des Vol
kes geschwelgt haben Es muß aber seine Forderungen mit
Energie unterstützen wenn es siegen will Sie werden uns
daher augenblicklich dahin folgen wohin wir Sie führen
Sie sind unsere Gefangene

Die Komtesse war bleich geworden des Herzens Schläge
pochten hörbar aber keine äußere Bewegung verrieth ihre
Angst Das Blut ihres Stammes machte sich geltend und
gab ihr Muth Stolz und hoch stand sie den Männern
gegenüber und ihr dunkles Auge maß den verwegenen
Sprecher der nun seine Verlegenheit kaum verbergen konnte
Er fand daß diese Mademoiselle eine ganz eigenthüm
liche Gewalt in ihren Augen habe Außerdem fühlte er
sich von der Hoheit ihres Wesens völlig beherrscht

Gehen Sie zum Grafen meinem Vater herrschte
sie ihn an Ich begreife nicht was ich mit Ihren For
derungen zu thun habe die ich so wenig gewähren wie ab
lehnen kann

Sie wandte sich ab um ihren Weg sortzusetzen
Die Männer sahen sich zuerst verdutzt an dann aber

feierte die Frechheit ihren Sieg Hoho mein Liebchen
diese Sprache mit unS Die Zeiten sind zu Ende wo
man sich das gefallen ließ Greift sie Kameraden wenn
sie nicht utwillig mitgehen Willi

Noch einmal wandte sich die Komtesse um und ihr
Auge blitzte den Sprecher stolz an Wer ist es der

es wagt mir das auf meines Vaters Eigenthum zu bie
ten Ich fordere Sie auf den Park augenblicklich zu
verlassen

Einen Augenblick schien es als wolle der Adel und
die Hoheit welche über ihrer Gestalt ausgebreitet war den
Sieg über niedere Rohheit davontragen die Leute waren
wirklich unschlüssig geworden und wußten nicht was sie
thun sollten Die Komtesse aber fing an merklich zu
beben und sie fühlte jetzt daß es mit ihrer Energie zu
Ende ging

Werden wir uns hier länger mit dem Dinge herum
streiten knurrte einer der wüsten Gesellen Der beste
Augenblick geht verloren und wenn ihr einer zu Hilfe
kommt dann haben wir s Nachsehen Vorwärts Kamera
den sie wird fortgeschleppt Aber Jüngferchen merke
Dir s wenn Du schreist wird Dir ein Tuch ins lose
Mäulchen gesteckt

Der Komtesse drohte in diesem fürchterlichen Moment
eine Ohnmacht Sie trat zurück und streckte den auf sie
eindringenden Männern die Hände abwehrend entgegen
Aber schon hatte eine rohe Faust ihren Arm ergriffen und
ein anderer zog ein schmutziges Tuch hervor es war
ein entsetzlicher Augenblick

Da stieß der erste plötzlich einen wilden Schmerzeus
schrei aus wie ihn nur die Todesangst auspressen kann
denn Victors Hund hatte ihn an der Kehle gefaßt und
warf ihn rückwärts zu Boden Er hatte während der
ganzen Szene sich dicht neben seiner Herrin gehalten und
die Männer keinen Augenblick aus den Augen gelassen war
aber von diesen nicht beachtet und von der Komtesse in
ihrer Verwirrung vergessen worden Sobald aber jener
Kerl die Hand nach ihr ausstreckte machte das Thier seine
Anwesenheit sehr fühlbar bemerklich und begann sofort feine
Gebieterin wüthend zu vertheidigen

Furchtbar wie ihn bisher niemand gesehen die Augen
mit Blut unterlaufen das schreckliche Gebiß grimmig
fletschend und mit jenem tiefen Gutturalton knurrend wie
er dem Panther eigen ist wenn er sich auf seine Beute
stürzt so stand er über dem zu Boden geworfenen Mann
den nur die vollkommenste Regungslosigkeit vom sicheren



Es hat freilich eine Anzahl Berufskonsuln allein dieselbe
ist im Verhältniß zu der anderer Länder noch sehr gering

Das erste Mal ist den Mitgliedern des Herren
hauses in dieser Periode des Landtages freie Fahrt auf
den Eisenbahnen zugestanden worden Die Legitimations
karten berechtigen zur Fahrt in beliebiger Wagenklasse wäh
rend der Dauer der Landtagsperiode sowie acht Tage vor
her und acht Tage nachher zwischen dem Wohnort des In
habers und Berlin auf allen Strecken der für StaatSrech
nung verwalteten preußischen Staats Eisenbahnen

Dem Vernehmen nach haben sich gestern die hier
anwesenden Mitglieder der Fortschrittspartei und der liberalen
Vereinigung welche im Reichstage der Kommission für das
Krankenversicherungsgesetz angehören entschlossen einen Ge
genantrag in Form einer Novelle zum Hülfskafsen
gefetz einzubringen

Das Staatsministerium trat gestern während der
Sitzung des Abgeordnetenhauses in den Räumen desselben
zu einer Sitzung zusammen

Die freiconfervative Fraction scheint in
dem Verlaus der Session schon Grund zur Unzufriedenheit
gefunden zu haben

Man bestätigt daß das Staatsministerium sich in
s einer letzten Sitzung mit dem Gesetzentwurfe wegen Aus
hebung der vier untersten Klassensteuerstufen
beschäftigt und namentlich die zur Deckung des Ausfalls
bestimmten Licenzsteuern ins Auge gefaßt habe Nach Herrn
Scholz s Erklärungen soll die Steuer vom Handel mit
Tabak Bier Wein und Branntwein erhoben werden Alles
in Allem soll sie 15 Millionen Mark ergeben wovon man
12 Millionen Mark für die wegfallende Klassensteuer nöthig
zu haben glaubt Die früher projektirte Schanksteuer sollte
50 Millionen Mark abwerfen danach zu urtheilen müßte
also die neue Licenzsteuer sehr gering bemessen sein

Die von den oberschlesischen Eisen In
dustriellen gefürchteten russischen Zollmaßregeln betreffend
die Erhöhung des Eisenzolles und des Kohlenzolles scheinen
ihrer Ausführung nahe zu sein wie aus folgendem Tele
gramm des Wolsf schen Bureaus hervorgeht Charkow
23 November Die von dem Bergbaukongreß nachgesuchte
Besteuerung des ausländischen Roheisens mit 15 Kopeken
jetzt 6 Kopeken per Pud ist seitens der Regierung im

Princip gebilligt worden Das Gesuch des letzten Kon
gresses um Besteuerung der ausländischen Steinkohle wird
wahrscheinlich ebenfalls acceptirt werden Die Steuer für
letztere soll für Moskau 2 Kopeken für die Häfen des
Schwarzen Meeres 3 Kopeken für Polen 3 Kopeken
jetzt 1 Kopeke und für die Häfen des baltischen Meeres

1 Kopeke per Pud betragen In Oberschlesien hat man
sich bekanntlich auf die Eventualität des russischen Zollaus
schlusses der Montanerzeugnisse bereits gefaßt gemacht in
dem man um Gewährung von Verkehrserleichterungen bei
der inländischen Regierung petitionirt hat

Ueber Bedeutung und Zweck der Rektorats
Prüsung und Unzulässigkeit eines Dispenses
von derselben veröffentlicht das Centralblatt folgende Mini
sterial Verfügung vom 7 Juli d I

In der Prüfungsordnung vom 15 Oktober 1872 ist
unter III ß 1 vorgeschrieben daß die Befähigung zur An
stellung als Rektor von höheren Mädchenschulen
durch Ablegung der Rekloratsprüfuug erworben werde Bei
dieser Prüfung handelt es sich wie ß 6 der Prüfungsord
nung erkennen läßt nicht um den Nachweis eines gewissen
Maßes positiver Kenntnisse sondern um die Ermittelung
ob der Examinand die Erfahrungen gesammelt und die Ein
sicht in die Organisation der Schulen gewonnen sich na
mentlich auch die Sicherheit in Handhabung der Schulzucht
angeeignet habe welche erwarten lassen daß die von ihm
geleitete Schule ihre erziehlichen unv unterrichtlichen Auf

Tode retten konnte Derselbe blutete aus einer tiefen
Halswunde und in seinem bleichen Gesichte verriethen nur
die Augen noch Leben

Der Komtesse Muth kehrte bei dem Anblick des Hun
des zurück Sie fühlte daß für sie nun die Gefahr vor
über sei und rief den Hund ab der ihrem Rufe zwar ge
horsam war aber nur langsam und widerwillig seine Beute
verließ

Rühren Sie sich nicht rief sie den Leuten zu oder
Sie sind rettungslos verloren

Indessen auch die Angreiser hatten ihre Fassung wie
der gewonnen trotzdem einer ihrer Kameraden außer Ge
fecht gesetzt worden war der blutend seitwärts stand und
sich mit seiner Wunde beschäftigte

Dummes Zeug rief einer der wüsten Kerle
Schlagt den Köter nieder und dann greift sie

Mit ihren handfesten Knitteln führten sie nun Hiebe
nach dem Hunde aber eine gereizte Dogge läßt sich nicht
so ohne weiteres niederschlagen Gewandt wich der brave
Hund ihren Schlägen aus um sofort selbst wieder zum
Angriff überzugehen und zwar mit solchem Erfolg daß er
den Kampfplatz bald gesäubert hatte den er nun mit seiner
selbst gewählten jungen Herrin allein behauptete

Diese hatte den Schreck auf ihrer Stelle gebannt
jetzt floh sie dem Schlosse zu immer gedeckt von dem
Hunde der ihr nicht von der Seite wich und wüthende
Blicke zurückwarf

Rüde mein tapferer Freund wie danke ich Dir
rief sie dem Hunde zu als,sie todesbleich das Portal be
trat und dann sofort zu ihres Vaters Zimmer eilte wohin
ihr der vierfüßige Ritter folgte

Zum Tode erschöpft sank sie dem Grafen in die Arme
Da da hauchte sie auf den Hund deutend

mein Retter War er nicht ich wäre verloren ge
wesen

Weiter vermochte sie für den Augenblick nichts hervor
zubringen bis sie endlich sich so weit erholt hatte daß sie
dem bestürzten Grafen die Vorgänge erzählen konnte

Also so weit sind wir bereits gekommen erwiderte
dieser Wir werden demnach aus das Aeußerste gefaßt

gaben erfüllen würde In der früheren Ablegung wissen
schaftlicher Prüfungen sowie in einer wenn auch vorzüglich
erfolgreichen bloßen Lehrthätigkeit liegt eine Bürgschaft hier
für noch nicht Es ist daher auch in der Prüfungsordnung die
Zuläfsigkeit eines Dispenses von der Prüfung für designirte
Rektoren nicht ausgesprochen und ich befinde mich demnach
auch nicht in der Lage den zum Rektor der höheren
Mädchenschule zu N berufenen Lehrer N von Ablegung der
Rektoratsprüfung zu dispensiren

Nach dem Düsseldorfer Anzeiger sollen im Jahre
1883 im Düsseldorfer Bezirk große Manöver stattfinden
Das 7 Armeekorps soll gegen das 8 operiren und Seine
Majestät der Kaiser und König den Manövern persönlich
beiwohnen Wie die Nordd Allgem Ztg erfährt sind
Allerhöchsten Ortes darüber noch keinerlei Verfügungen ge
troffen da keine Vorträge darüber stattgefunden haben

Der Etat der Generalordenskommission
enthält in diesem Jahre unter der ordentlichen Ausgabe
eine Forderung von 130000 für Anschaffung und
Unterhaltung der Ordens Jnsignien während bisher diese
Summe nur 72000 betrug Die Motive sagen
Dieser Ausgabetitel ist um 58000 erhöht worden

weil seit einer Reihe von Jahren Überschreitungen in
durchschnittlicher Höhe dieser Summe bei demselben statt
gefunden haben

Das Handelsregister des königlichen Amtsgerichts I
zu Berlin meldet folgende Eintragung Zufolge Ver
fügung vom 18 November 1882 sind am selben Tage fol
gende Eintragungen erfolgt In unser Gesellschaftsregister
woselbst unter Nr 8145 die hiesige Aktiengesellschaft in
Firma Deutsches Tageblatt Aktiengesellschaft
vermerkt steht ist eingetragen Die Aktiengesellschaft hat
ihre Auflösung beschlossen Es sind 1 der königliche
Kammerherr Felix Graf Behr auf Bandelin bei Gützkow
2 der Pfarrer Hermann Hapke zu Berlin zu Liquidatoren
bestellt

Im Lause dies Monats ist dem Bundesrathe der
Entwurf einer kaiserlichen Verordnung zugegangen betreffend
ein gegen den Import amerikanischer Schweine und
amerikanischen Schweinefleisches gerichtetes Ein
fuhrverbot Die Hamburger Handelskammer hatte in
Anbetracht des Nachtheils welchen eine derartige Maßregel
dem dortigen Handel mit Schinken Speck und Fleisch zu
fügen würde Veranlassung genommen die betheiligten
Firmen zur möglichsten Wahrung ihrer Interessen aufzu
fordern Eine von ersteren gewählte Kommission hat eine
ausführliche Denkschrift an den Bundesrath gerichtet und
unter eingehender Schilderung der einschlägigen Verhältnisse
die Schädlichkeit eines derartigen Verbotes für den inlän
dischen Konsum und für den seestädtischen Handel dargelegt
Zwei Mitglieder der Kommisston sind behufs mündlicher
Vorstellungen in Berlin gewesen und haben Unterredungen
mit dem Minister von Boetticher und dem hanseatischen
Ministerresidenten Dr Krüger gehabt sie haben dem Ver
nehmen nach den Eindruck mit nach Hause genommen daß
das Einfuhrverbot beschlossene Sache ist

Bekanntlich hatte der Berliner Magistrat gegen
über der Absicht durch Auflösung der Berliner Stadt
verordnetenversammlung die gleichmäßige Ver
tretung der Stadtbezirke in dieser herbeizuführen den Vor
schlag gemacht daß ein Gesetz die Berliner Kommunalbe
hörden zur allmählichen Ausgleichung der vorhandenen Ver
schiedenheiten ermächtigen solle Im Abgeordnetenhause
wird der Nat Ztg zufolge von dem Abg Straß mann
dem Berliner Stadtverordnetenvorstcher demnächst ein ent
sprechender nicht bloß auf Berlin beschränkter Gesetzentwurf
eingebracht werden

sein müssen und es ist an der Zeit unsere Vorbereitungen
zu treffen damit wir nicht überrascht werden

Indem er nachdenklich im Zimmer aus und abging
blieb er endlich vor dem Hunde stehen der sich zu den
Füßen der Komtesse niedergesetzt hatte

Wie doch Ursache und Wirkung immer zusammen
hängen sagte er indem er dem Hunde den Kops strei
chelte Wäre Dalberg nicht in dieses Haus gekommen
dann wäre der Hund nicht hier und war das nicht der
Fall was wäre aus Dir geworden

Die Komtesse die noch immer bleich und abgespannt
in dem Fauteuil lag schauderte Es war Gottes Fü
gung flüsterte sie Wäre es anders gewesen so hättest
Du vielleicht jetzt keine Tochter mehr und wärest aller
Sorgen um mich ledig

Aline fuhr der Graf auf Sprich nicht so ich
mag den Gedanken nicht ausdenken Herr Gott im Him
mel wenn ich überlege er brach schaudernd ab und
trat an das Fenster Von nun ab darf Dich der
Hund nicht mehr verlassen er muß sogar in Deinem Zim
mer vor Deinem Bette schlafen Er wird hoch gehalten
bis an sein Ende Und wenn er todt ist bekommt er ein
Denkmal auf dem seine brave That bemerkt wird sagte
er dann

Wieder nahm er seinen Spaziergang Aline sagte
er dann nach einer Weile ich gestatte Dir dem Lieute
nant Dalberg den Fall anzuzeigen Ich glaube er wird
sich über die brave That seines Hundes freuen wir
sind s ihm auch wohl schuldig daß er davon Mittheilung
erhält

Schnell erhob sie sich Ein besseres Rezept für ihre
Erholung hätte ihr kein Arzt der ganzen Welt verschreiben
können Ganz gegen ihre Gewohnheit umschlang sie stür
misch den Vater und wohl selten ruhten die Lippen einer
Tochter im innigeren Kuß aus dem Munde eines Vaters
als die der jungen Dame jetzt Dann flog sie hinaus zu
ihrem Zimmer

Der Gras sah ihr stumm nach und wiegte mit einem
tiefen Seufzer das Haupt Dann nahm er Platz am
Fenster und sah hinab auf den Park

Preußischer Landtag
Original Bericht

Haus der Abgeordneten
5 Sitzung vom 23 November

Am Ministertische v Pnttkamer v Kamele Fried
berg Mahbach v Bötticher Scholz und zahlreiche Kom
missarien

Präsident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
Die erste Lesung des Etats wird fortgesetzt
Abg Dr Wagner Die Camphausen sche Politik ist

schon ihrer Zeit mir und manchem meiner Fachgenossen
nicht als ganz richtig erschienen Bei ihr hat sich daS
Sprichwort bewährt macht mir gute Politik ich will Euch
gute Finanzen machen Sehr richtig rechts Aber da
mals hat man nicht beachtet daß in jedem fortschreitenden
Gemeinwesen die Bedürfnisse und Ausgaben steigen In
der Zeit des Ueberflusses mußte man an die Reformen
gehen Unsere Finanzlage war damals die beste die ein
bedeutender Staat je gehabt hat Herrn Camphausens
Fehler müssen seine Nachfolger büßen Wenn Herr Rickert
sagt bis in das Kleinste halte der Reichskanzler an seinen
Plänen fest so halte ich das für ein großes Lob Hierin
beruht gerade seine Größe Sehr wahr rechts Es ist
dabei angespielt worden auf das Tabaksmouopol Ich
von meinem persönlichen Standpunkt aus bedaure lebhaft
daß das Monopol gefallen ist Bravo rechts Lachen
links Daß die Liceuzsteuer aus indirektem Wege zum
Monopol führt ist nicht richtig In England sind die
Licenzsteuern schon lange eingeführt und bringen jährlich
2 Millionen Pfund Sterling Aber England hat das
Monopol noch heute nicht Der Fürst Reichskanzler hält
auch mit Recht an den indirekten Steuern fest und wenn
er sie im Reiche nicht durchführen kann versucht er es in
Preußen

In einem Punkte stimme ich mit Herrn Rickert über
ein daß wir nämlich in Preußen mit den direkten
Steuern nicht brechen sondern dieselben zu organischer
Reform überleiten müssen Sehr richtig auf allen
Seiten des Hauses Wir können in keinem modernen
Staate nur eine Art von Steuern haben Unter den
direkten Steuern wird man an der Einkommensteuer fest
halten müssen die Klassensteuer die immer eine Stütze des
alten preußischen Finanziystems genannt wird rührt erst
von 1820 her und hat erst nach Aufhebung der Schlacht
und Mahlsteuer 1873 ihre Bedeutung gewonnen

Redner habe sich nicht wenig gewundert daß der Abg
Rickert in seinen gestrigen Ausführungen die Polemik gegen
die Verbrauchssteuer nicht wieder angebracht habe Ein
Theil dieser von den Liberalen geführten Polemik gegen
diese Steuern mag wohl richtig sein keineswegs aber im
ganzen Umfang Es ist nicht richtig die direkten
Personalsteuern dahin zu crmiijzigen das ein Ein
kommen bis zu V9W Mark steuerfrei bleibe wenn
man in England dahin nicht gekommen ist dürfen wir in
Deutschland gewiß nicht darauf hoffen Und dabei sei hier
nicht zu übersehen daß England gleichfalls seine Grund
und Gebäudesteuer habe Wenn bei der Ermäßigung der
Personalsteuer das Ziel enger gesetzt würde so würde auch
er derselben zustimmen Man hat vielfach behauptet daß
die indirekten Steuern für größere Städte schädlich seien
da sie die Preise wesentlich erhöhen Das ist aber falsch
und zum Beweise braucht mau nur auf die Biersteuer zu
exemplisiziren die in Bayern dreimal so hoch ist als bei
uns wodurch keineswegs das Bier dort schlechter geworden
sei ebenso sei durch Erhöhung der Malzsteuer um 50
Prozent dort gleichfalls keine Preiserhöhung des Bieres
eingetreten

In Bezug auf die Reform der direkten Steuern
führt Redner aus daß die Grund und Gebäudesteuer keine

Er konnte von hier aus einen großen Theil der An
lagen übersehen und überlegte jetzt welche Maßregeln er
ergreifen wolle wenn er wirklich wie das anderwärts schon
geschehen ernstlich belästigt werden sollte Und es war das
nöthig denn die Anzeichen des Sturmes mehrten sich

Der Gärtner meldete dem Grafen eines Tages daß
eine Menge Leute sich in dem Parke umhertrieben die er
früher nie gesehen und die wenn er sie hinauswies mit
frechen Reden antworteten ohne seiner Aufforderung Folge
zu leisten

Endlich bildeten sich Gruppen und es entfaltete sich
ein Leben als solle ein Volksfest gefeiert werden Dabei
respektirte man nichts Man lief über die Beete und Blu
menparterres trieb sich in den Gewächshäusern umher und
schnitt aus dem Gesträuch Stämme zu Knitteln ab Nach
und nach konzentrirten sich die Gruppen Reden wurden
gehalten Drohungen ausgestoßen und eine sehr lebhaste
und verständliche Geberdensprache gehalten

Von seinem Zimmer sah Graf Clären diesem Treiben
zu und konnte nicht mehr in Zweifel sein daß dasselbe ge
gen ihn selbst gerichtet sei Er gab Befehl die Läden der
unteren Fensterreihen zu schließen ebenso die Eingänge zum
Schlosse Dann versammelte er seine ganze Dienerschaft
und forderte sie auf mit ihm für die Vertheidigung des
Schlosses einzustehen Zugleich vertheilte er die vorhande
nen Waffen unter sie So vorbereitet beschloß er den
Lauf der Dinge zu erwarten

Er sollte indessen nicht allzu lange warten Die
Haufen schwollen zu immer größeren Massen an und hatten
am späten Nachmittage einen entschieden drohenden Cha
rakter angenommen

Der Platz vor dem Schlosse war mit Menschen ange
füllt die mit wüstem Geschrei nach dem Grasen verlang
ten Dieser trat an ein Fenster und fragte nach den Wün
schen der Leute

Wir wünschen nichts wir fordern lautete die
Antwort Grundstücke wollen wir haben kürzere Arbeits
zeit freies Holz höheren Lohn u f w u s w

Eortsetzimg folgt



Erhöhung mehr ertrage An dem Erlaß vom März 1881
müsse festgehalten werden obwohl seine Partei nicht daran
gebunden sei da durch ein Amendement der Konservativen
derselbe nur unter Vorbehalt einer Reform der Einkommen
und Klassensteuer beschlossen worden sei Dem Erlaß der
vier untersten Stufen der Klassensteuer werde er zustimmen
weil bei der Erhebung gerade dieser Klassen die meisten
technischen Schwierigkeiten aufstoßen Ihm persönlich wäre
es durchaus erwünscht wenn man noch zwei Stufen höher
elwa blS zu einem Einkommen von 1500 von der
Steuer befreien würde da diese Kategorien am unangenehm
sten die Erhebung der direkten Steuer und die Exekution
empfinden Natürlich könnte dies nur geschehen unter gleich
zeitiger Festsetzung einer neuen Skala da die Differenz
zwischen der 5 und e Stufe zu bedeutend sei Die Re
gierung wolle in den Licenzsteuern auf Tabak und geistige
Getränke einen Ersatz für diese Ausfälle schaffen man habe
ihm in der Presse eine Gegnerschaft zu diesen Steuern bei
gelegt doch sei dies vollkommen unbegründet Er könne eS
nur billigen wenn die Regierung sich bemühe erst in
Preußen zu erreichen was sie später vor das Reich bringen
wolle Man dürfe natürlich dabei nicht die organische Re
form der direkten Steuern bei Seite legen und dabei sei
zuvörderst auf bessere Einschätzung der wohlhabenden Kreise

zu sehen und eine Kapitalftener einzuführen Auch eine
Reform der Stempelsteuer sei durchaus nothwendig die
Börsensteuer bedeute in ihrem heutigen Umfange nicht viel
wir müssen zu einer Börsennmsatzstener gelangen Dem
preußischen Finanzwesen fehle leider das mobile Element
bei den Personalsteuern wie es in anderen Ländern besteht
Dadurch würden wir erst zu einer gerechten Besteuerung ge
langen Bravo In England hat man durch ein be
wegliches Elements in Zeilen wirthschasllichen Nothstandes
die Einkünfte aus der Einkommensteuer verdreifachen können
und auch uns würde man durch Einführung eines mobilen
Element jedenfalls im Nothfalle mit größerer Sicherheit
die staatlichen Bedürfniffe befriedigen können als wenn wir
nur auf indirekte Steuern angewiesen wären Deshalb
könne Redner sich auch nicht vollkommen mit dem Gedanken
des Reichskanzlers einverstanden erklären durch weitere
Ausbildung des indirekten Steuersystems die direkten Steuern
zu beseitigen

Redner bemerkt noch er würde es dem Finanzminister
sehr Dank wissen wenn die technische Seite der Schulden
Verwaltung nach dem Muster Frankreichs besser organisirt
würoe wo der Verkehr zwischen dem Privatmann und der
Staatskasse ohne Vermittelung der Banquiers geschehe und
schließt Ich habe es getadelt daß bei Eamphausen s Politik
die großen leitenden Gesichtspunkte fehlen aber auch jetzt
scheinen sie mir noch zu wenig Berücksichtigung zu finden
Beifall auf beiden Seiten

Abg Büchtemann Man kenne die Stellung der
Regierung zu der Reform der direkten Steuern nicht und
ob der Abg Wagner die Anschauungen der konservativen
Partei in diesem Punkte wiedergegeben habe sei doch
zweifelhaft Rufe Abwarten I Die Liberalen hätten im
Reichstage das Möglichste gethan um die ärmeren Volks
klassen zu entlasten durch Aushebung der Lebensmittelzölle
würde man da am besten helfen können und er glaube
daß auch der Abg Wagner sich gegen Getreidezölle erklären
werde Auch gegen den dauernden Steuererlatz müsse
er sich anssprcchen wenn der Erlaß dauernd gemacht
würde so müßten auch dauernd Mittel zur Deckung des
Ausfalls vorhanden sein Einem Erlaß aber der durch
unbekannte Steuern auf der andern Seite gedeckt werden
soll könne er seine Zustimmung nicht geben Als die Fort
schrittspartei den Erlaß bewilligte that sie es in der Hoff
nung daß dadurch die Reform nicht verzögert werden

würde Wir haben fährt Redner fort den Steuererlaß
immer nur für eine vorübergehende Institution angesehen

Wäre die Finanzlage in diesem Jahre ebenso günstig
wie im vorigen so würden wir den Erlaß gern weiter be
willigen Dies ist aber nach den Ausführungen des Herrn
Minister Scholz keineswegs der Fall Das Defizit beträgt
32 Millionen und durch die Erwerbung der Staatsbahnen
ist unser ganzes Budget und Steuerwesen in ein solches
Schwanken gekommen daß wir fast niemals mit Sicherheit
einen Etat aufstellen können Zudem greift das Staats
steuersystem immer auch in das Kommunalsteuersystem ein

und das Wahlrecht in Staat und Kommune bleibt von der
gezahlten direkten Steuer abhängig Ich erkenne an daß
Herr Maybach seinen Etat mit großer Vorsicht und Sorg
falt ausgearbeitet hat aber wir befinden uns jetzt in der
Periode der steigenden Einnahmen und es läßt sich von
diesem Jahre durchaus kein Schluß auf die folgenden
machen Die Einnahmen der Staatsbahnen haben um 6
die Ausgaben aber um 8 Prozent zugenommen und es ist
nicht klar ob diese Erscheinung dauernd oder vorübergehend
ist Redner erörtert seine Bedenken gegen die Aushebung
der vier untersten Stufen der Klassensteuer zumal dadurch
der Exekutor nicht verschwinden würde Doch werde seine
Partei einer Reform gern näher treten Die Börsen
steuer sei mit ungeheuren technischen Schwierigkeiten in der
Erhebung verbunden und würde außerdem einen recht unbe
deutenden Ertrag gewähren Daraus könnten wir nicht die
Mittel gewinnen für die Ueberweisung der halben Grund
und Gebäudesteuer an die Kommunen

Minister Dr Lucius Die Steigerung der Holz
einfuhr ist bis 1875 da wir damals keine Zölle hatten
beständig gewachsen Hört rechts Die schlimmste Kon
kurrenz erwachse uns durch den ausgedehnten Raubbau des
Auslandes Die Zölle sind in den beiden untersten Posi
tionen zu mäßig gegriffen weshalb auch bei den durch diese
Positionen bezeichneten Hölzern ein Einfluß der Zölle auf
die Einfuhr nicht bemerkt worden ist Die Zölle auf Roh
holz sind auf die Preise im Inland ohne Bedeutung gewe
sen und es unterliege keinem Zweifel daß das Ausland
diesen Zoll trage Hört rechts Als Finanzzoll habe
dieser Zoll nicht viel aus sich aber als Schutzzoll habe er
sich vortrefflich bewährt

Hierauf wird die Debatte geschlossen und nach dem
Antrage des Abg v Benda eine Reihe von Theilen des
Etats darunter das ganze Extraordinarium und die Eisen
bahnverwaltung der Budgetkommission überwiesen

Es folgt die erste Berathung der Verordnung vom
24 August 1882 betreffend die Vertretung des Lauen
burgischen Landeskommunal Verbandes Die Abg
Berling Herzogthum Lauenburg und Schütt beantra
gen kommissarische Berathung der Vorlage während Abg
von Heydebrand u d Lasa für die zweite Lesung im
Plenum eintritt Ein Schlußantrag wird abgelehnt und
die Debatte vertagt

Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr Tagesordnung Fort
setzung der heutigen Debatte

S chluß nach 4 Uhr
predigt Anzeigen

Am 25 Sonntage nach Trinitatis Todtenfest 26 November
predigen

Zu U L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Sup I ie Förster
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Kommunion Derselbe
Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Sup I io Förster
Abends 6 Uhr liturg Gottesdienst Herr Archidiakonus Pfanne

Gesammelt wird eine Kollekte sür die hiesige Prediger
Wittwen Kasse

Montag den 27 November Abends 6 Uhr Bibelstunde Herr
Herr Diakonus Grün eisen

Zu St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Sickel
Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte und Kommunion Der

selbe Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Diakonus
Richter Abends 6 Uhr Ulrieiana Herr Oberdiakonus Pastor
Wächtler

Gesammelt wird eine Kollekte für die St Ulrichs Kirche
Freitag den 1 Dezember Vorm 10 Uhr allgemeine Beichte

und Kommunion Herr Diakonus Richter
Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Saran

Nach der Predigt Beichte und Kommunion Derselbe Abends
6 Uhr Herr Diakonus Nietschmaun

Gesammelt wird eine Kollekte sür die St Moritz Kirche
Hospitalkirche Vorm 8 /4 Uhr Herr Diakonus Nietschmann
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Albertz Abends

5 Uhr Herr Domprediger Beeli tz Nach der Predigt Vorberei
tung und Abendmahl Derselbe

Nachm l /z Uhr Kinder Gottesdienst Herr Dompr Albertz
Vorm 11 2 Uhr akademischer Gottesdienst Herr Prosessor

v Beyschlag
Zu Neumarkt Sonnabend den 25 November Abends 6 Uhr

Vesper Herr Pastor Hoffmann
Sonntag den 26 November Vorm 10 Uhr Derselbe Nach

der Predigt Beichte und Kommunion Derselbe Nachm 2 Uhr
Kinder Misstonsstunde Herr Pastor Jordan Abends S Uhr
liturg Gottesdienst Herr Pastor Hoffmann Nach dem liturg
Gottesdienst um 6 Uhr Beichte und Kommunion Derselbe

Mittwoch den 29 November Abends 6 Uhr Bibelstunde Herr
Pastor Hosfmann

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Herr Pastor Knnth Nach dem
Gottesdienst Beichte und Kommunion Derselbe Nachm 2 Uhr
Sonntagsschule Herr Hilfsprediger Dr Schmidt Abends k Uhr
Predigt Derselbe

Freitag den 1 Dezember Abends 3 Uhr Missionsstunde Herr
Pastor Knuth

Im städtischen Siechenhause Sonntag Vorm 9 Uhr Herr Hilfs
prediger Dr Schmidt

Katholische Kirche Morgens 7 z Uhr Frühmesse Herr Pfarrer
Woker Vorm 9 /z Uhr Herr Kaplan Peter Nachm 2 Uhr
Christenlehre Herr Pfarrer Woker

Diakonisseuhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Mühlgraben Nr 2 Vorm 9Vi bis

ll Uhr und Nachm 3 z bis 5 Uhr und Mittwoch Abend 8 bis
9 Uhr Gottesdienst Jeden Sonntag Nachmittag von 2 bis 3 Uhr
freier Kinder Gottesdienst Freier Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm 10 Uhr
liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt danach litur
gischer Abendgottesdienst

Giebichenstein Vorm 9 /z Uhr Herr Superint Urtel Nach
dem Gottesdienst Beichte und Abendmahl Herr Pastor Lessing
Nachm 2 Uhr Derselbe

Tholuck schcr Kindergottesdienst Mittelstraße 10 Vorm 9 Uhr
Herr Domprediger Beelitz

Litterarisches
Den neuen Jahrgang von Ueber Land und Meer

begrüßen wir besonders herzlich und freundlich ist es doch
der fünfundzwanzigste der Jubel Jahrgang eines Blattes
das uns in der langen Reihe der Jahre so viel angenehme
Unterhaltung gebracht so viel künstlerische Genüsse geboten
hat und dem das Lesepublikum so viel Belehrung und gei
stige Anregung verdankt Fünfundzwanzig Jahre hat es
feine Physiognomie treu bewahrt Zeugniß genug dafür daß
es von Anfang an das Richtige in Bild und Wort getroffen
kein Wunder daß es sich so fest überall eingebürgert und
der treue Freund unserer Familie geworden Wie prächtig
schaut uns das neueste erste Heft Nr i und 2 an wie
herrlich in seinen Bildern wie verlockend in seinem Texte
von dem uns gleich die beiden ersten Novellen in ihren An
fängen unwiderstehlich fesseln Ist man von Ueber Land und
Meer gewöhnt in ihm nur erste Namen oder hervorragende
neue Talente zu finden denen dieses Blatt den Namen ge
schaffen so scheint dies auch im neuen Jahrgang guter Brauch

bleiben zu wollen Und diesen Reichthum in dem einen
Hefte von zwei Nummern ein glänzender Anfang des
neuen fünfundzwanzigsten Jahrgangs dem wir ein herzliches

Glück auf zurufen Möge es ein rechtes echtes Jubel
jahr für unsern alten Liebling und Hausfreund werden

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle

Abonnement für erkrankte Dieuftboteu
im Dmkouisseuhause zu Halle pro 1883

Der Bote des Diakonissenyauses Elzholz wird in diesen Tagen denjenigen Herr
schaften welche bisher für ihre Dienstboten von dem Abonnement Gebrauch gemacht hatten
die Abonnements Quittung pro 1883 überbringen und die Abonnements Beiträge entgegen
nehmen Es wird Sorge getragen daß die Abonnements Quittungen den Herrschaften noch
vor Neujahr zugestellt seien Diejenigen welche dem Abonnement neu beizutreten wünschen
werden gebeten ihre Beitritts Erklärung und die Anzahl der Dienstboten sür welche sie zu
obonniren wünschen an Pastor Mühlweg 3 oder die Oberin der Diako
nissen Anstalt auf Postkarte gelangen zu lassen resp an einen der beiden Orten den jähr
lichen Abonnementsbeitrag von 6 sür einen Dienstboten zu entrichten Im Laufe des
letzten Jahres haben eine große Anzahl von Dienstboten an über 540 Pflegetagen die Wohl
that dieses Abonnements genossen Nur bei fortlaufendem zahlreichen Abonnement kann die
Diakonissen Anstalt diese mit so vieler Freude aufgenommene Einrichtung weiter aufrecht er
halten und ladet sie daher zu zahlreichen Beitritts Erklärungen seitens der Herrschaften im
Interesse guter Dienstboten freundlichst ein Die Abonnements Bedingungen sind folgende

1 Jede Dienstherrschast welche mit sechs Mark jährlich an unserer Klasse abon
nirt eryält sür einen Dienstboten im Erkrankungsfalle freie Kur Verpflegung und
Wartung in unserem Diakoniffenhause Wechsel des Dienstpersonals berührt das Abonne
ment nicht

2 Eine Dienstherrschaft welche mehrere Dienstboten hält muß für diese sammt
lich abonniren oder doch für alle männlichen oder sür alle weiblichen

H 3 Das Abkommen mit dem Diakonissenhause umfaßt jedesmal das Kalenderjahr
und gilt für das folgende falls nicht in den ersten acht Tagen des neuen Jahres dem
Diakonissenhause gekündigt wird

s 4 Bedingung ist daß bei Anmeldungen zum Abonnement ein Krankheitsfall nicht
vorliegt und beginnt daher das Recht aus freie Verpflegung eines Dienstboten erst 14 Tage
nach geschehener Anmeldung

s 5 Der Beitrag ist jährlich voraus zu bezahlen und wird gegen Kassenquittung
vor Begrnn des neuen Jahres eingezogen

Z 6 Das durch das Abonnement erlangte Recht auf freie Kur und Verpflegung
beschränkt sich lediglich auf die Abonnementszeit Soll die Krankenpflege über diese Zeit
hinaus dauern so muß sür das nächste Jahr abonnirt werden

7 Das Abonnement giebt kein Recht auf freie Beerdigung
H 8 Ausgeschlossen von der Aufnahme sind Geisteskranke Epileptische Pockenkranke

Unheilbare und Syphilitische
9 Zur Ausnahme der erkrankten Dienstboten übersendet die Herrschaft ein Attest

ihres Hausarztes mit Angabe der Krankheit
Den Transport des Kranken in die Anstalt hat die Dienstherrschaft zu bewirken

Der Borstand des Diakonissenhauses

Gustav Adolfs Sache
Zur Belebung des Interesses für die nun 50 Jahre lang in Segen wirkende Gnstav

Adolss Stistuug gedenken wir am Mittwoch den 29 November cr Abends pünktlich 8 Uhr
im Saale des Restaurants Rosenthal Weidenplan 2a eine GnstaV ASolss Feier zu ver
anstalten bei welcher außer unsern mitunterzeichneten Vorsitzenden die Herren Superindenten
ren Oßwald aus Bayernaumburg und Förster aus Halle Ansprachen halten während die
Mitglieder des akadem Gesangvereins unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Otto Reubke
geeignete Gesänge zum Vortrag bringen werden Zum Schlüsse der Feier werden an den
Ausgängen des SaaleS Liebesgaben für die evangelische Gustav Adolfs Stiftung gesammelt
werden Wir beehren uns alle Freunde des Reiches Gottes mit der Bitte um zahlreiche
Betheiligung herzlich zu dieser Feier einzuladen

Der Vorstand des Zweig Vereins
Saran Vorsitzender Albertz Berger Dieck Dönitz Tümmler Hartwig

Knuth Päge Pfanne Scharlach Wächtler
Zur Borfeier des ToStenfestes

Sonnabend den 25 November cr Abends Punkt halb 5 Uhr

in cle ei IeuMeten unli sl wät misn Marktkirvkv
NlllslklmMjrmlg der ÄiWkliiimie

1 Präludium und Fuge sür die Orgel von Seb Bach
2 Zwei Choräle Ach wie flüchtig und Ich hab in Gottes Herz und Sinn Ton

satz von Seb Bach
3 Requiem von Mozart

Soli Frl Berhulst aus Amsterdam iFr Friedrich Eichler aus Leipzig j Concertsangermnen

Hr Naveusteiu, Concertsänger aus Leipzig

Eintrittskarten zu 1 und Texte zu 10 sind bei Hrn Karmrodt Barfüßer
straße 19 zu haben am Nachmittage der Aufführung auch der Kirche gegenüber im Laden
des Hrn Götte

Notzfleisch ff fein gewiegtes
Knack und Nöstwürstchen

empfiehlt O Giebichenstein
Triftstraße 6 und Trödel 11 nahe am Markt

kssss s ü sstz,urs,tioQ
Heute Sonnabend Schlachtefest

Portemonnaie m Jnh v Steinw bis n
Promenade verl Abzug Henriettenstr 16
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sehr billigen Preisen

einen Posten Filzschuhe bringe
von heute an zum Ausverkauf

d as P a ar zu i
Leipzigers

Nr 12
vuv PUUI zu 5

örMwttes unä a 8prv888toiu
SriiSve k H I I IiIv und Iii iiiili 1

empfehlen in bester Waare ölttigst

IZÄ ZK GtrÄtvrKMötzlicherweg 1

schmeckenden Ä 1 gebrannt

K FF FFgr Klausstratze 16

u VVvedsvl vsedükt
llalle a L koststrasso I r 10

Größtes Mummi Lager
von

empfehlen ihr reichhaltig assortirtes

von den geringsten bis zu den hochfeinsten Qualitäten zu bekannt billigen Preisen

Reparaturen werden prompt und sauber ausgeführt Gleichzeitig empfeh
len wir eine Partie Viiiteriiiüt schon von 1 an

s Kitte lesen K
Für Bekannte erbitte noch einige der kleinen

Bücher Krankenfreund denn in Folge meiner
unerwartet schnellen Genesung wollen Alle das
Buch lesen c, Diese Zeilen eines glücklich
Geheilten sprechen für sich selbst wir machen
daher nur darauf aufmerksam daß der Kranken
freund auf Wunsch von Richter s Verlags
Anstalt in Leipzig gratt nd ftaNlll versandt wird

im Zwangsvollstreckungsverfahren
Sonnabend den 25 d Mts

Bormittags 11 Uhr
versteigere ich Schulberg 8 hier

1 eisernen Geldschrank 1 doppelsitzi
ges Schreibpult 2 einfache Schretb
pnlte 1 Kleidersekretär 1 Glasschrank
1 Spieltischchen lc

Gerichts Vollziehtr

AotlMudige Äuction
Sonnabend den 25 November crj

Vomittags 10 V Uhr
versteigere ich Schulberg 8

gestickte Dameuhemdeu und Jacken
Corsets Kragen Schürzen nud dergl
Ferner einen Bierdruck Apparat ein
Büffet eine Partie Ttsche und einen
Windmotor

Gerichtsvollzieher

5

Das zu Halle a S
Ar Lteinstrasse 66

in bester Geschäftslage
belegene Hausgrundstück
ist aus freier Hand zu
verkaufen Näheres zu
erfragen im Bureau des
Justizrath I ruksQlzsrT
in Halle a S

t i I iitiiiii
8ekeIIenb6l g 8 kiekttinktu

000 iit litl i OOOASAku iczlit LllkumMsiiius IvoxtAiellt u
RüeköuseluQöi Mii

Den Betrag erhält jeder sofort zurück bei
welchem mein unfehlbar und sicher wirkendes
Mittel gegen die

x i
ohne Erfolg bleibt Schon nach achttägigem
starken Einreiben garantire Heilung Nach
langem Leiden aus eigener Erfahrung als

v t kennen gelernt Versandt
in Flaschen von 300 Gramm incl Kiste
2 50 H eine Flasche genügt

Her born in Nassau
Bereits Ivvvte gründlich geheilt

eparirt
Pelzwaaren

W Lange Rathhausgasse 17

Meiner geehrten Kundschaft zur Nachricht daß ich durch Vergrößerung meines
Eishauses in der günstigen Lage bin im nächsten Sommer das Eis 1t pCt billiger
als jede Konkurrenz liefern zu können Spezielle Preise und Garantiescheine
gebe ich erst uach der Eisernte ab Achtungsvoll

Vd i rüllvvalä Lislinusbrsitzcr

kml Mz W M
UAliliL S Kr VIrivI str ssv ZS l

Ai i iiiitlil 1874
Vollständig usdiläuuZ tür üus Comptoir in llv Ii 1vI HvI vii

t liiitttitlltii I i t ipliiil ii
IdÄIvg iimk an öw ölusu 6ög6ustg Qäsu Zsstattöt

ii Oiir XitMLläuii öri erdötvll
üu Oiöuswu

Am Sonuabeud den 25 d Mts
von Nachmittags 2 Uhr an

kommen Rannifchestratze 16 zwangsweise
bestimmt zur Auetiou

eine Partie Kleidungsstücke Wäsche
Stiefeln Pfeifen c

Gerichts Vollzieher

Gesiilile vollmöple
in pikanter Sauce offerin

LcliöiidsrZ M 1 1
Migervcrcm

sür städtische Interessen
Sitzung Sonnabend Abends 8 Uhr

im Kühlen Brunnen

Letzte Woche
I l v s berühmte großartige

Gr Ulrichstratze 44 Entröe 50 H
Verkaufte Billets bitte baldigst zu

verwenden
Gleichzeitig empfehle mein bedeutendes Lager

von Stereoskop Apparaten und Bilder eige
nes Fabrikat zu den billigsten Preisen als
schönes interessantes Weihnachts Geschenk
passend für Jung u All Damen u Herren

Man beeile sich
Im Rosenthal

Ethnographische Ausstellung einer zum
ersten Male vom Polarmeere nach Europa
gebrachten Tamojedcu Fauttlie 4 Perso
nen 9 Nennthiere 1 sibirischen Hund
Schlitten Zelte Polarmoos lc Auf
enthalt nur einige Tage

Geöffnet von 10 bis 12 Uhr und von 2
bis 6 Uhr Abends Hauptnahrung der Sa
mojeden rohe Fische und rohes Rennthier
fleisch der Rennlhiere Polarmoos

Ei ntritt 5V Ki nder die Hälfte

ÄS Zk v u kvr s LIt rim Vo1k88etiut8aalv

ZrsisUioliss OoiKZsrti
Nif ÄSI 5 iIm 4S t Siali Ii, r II r Iiv t r V FKeii ie1 i Iiii
äas i pr ii 1 ZksuiiAsii r ii Vuret eli

voll T iummsrirtö Lillöts 1 50MAIIunuillillsrirts a 1Lexik 10Ddöuäaskldst örliÄltöii äiö xuliör NitAlieäsr illre iimii ivrirt LMsw

bei Lerra Zl
koststr 9

vrttaKv M LiuAÄllAg äss ZÄ les imi mii,iiliii i rirt Lillsts
8aiiiit A ist ä s iösoiiält äss Hsrru ILSsttvi nur v II 1 IHir

KVÄttllvt

V orläuÜKv H/VIKV
ossMal

Neues Eoucert Etablissement
Weidenplan 2a

Montag den 27 November

I llumoristisede
Soiree

der bekannten

LchWl Äuarttet
u Concert Mlgcr
Herren FSj/ie

uud

Für den Jnseratiutheil verantwortlich M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhaus Buchdruck d S Waisenhauses m Hall a d S l Hitrzu Beil
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